
Besprechungen

ZI2; noch durch den horrenden Hin- Die ntwort darauf 7ibt rof. Dr. Heın-
weIls auf „Tierkörperpräparation eines VOTr- riıch Klomps: „Der moderne Junge Mensch
endeten Muttertieres“ verbessert. VOr den Problemen der Sexualethik“. Er

Das Beste dieser Publikation 1St der An- führt die zeitbedingte Problematik auf die
hang. Er bringt vollständig die gesetzlichen traditionelle Fragestellung zurück, versucht
Grundlagen der Sexualpädagogik, die Erlasse ber 1n der Auseinandersetzung mit tan-
der Unterrichtsverwaltungen und Stellung- dards un Slogans unNnserer Zeıt der heutigen
nahmen Von Kirchen und Verbänden (331— Jugend eine einsichtige Weisung geben.
414) Der weıtaus größere Teil des Buches Wird in Zukunft die sıttliche Tat 1mM Bereich
ber ann den Anforderungen einer moder- des Geschlechtlichen differenzierter beurteilt,
nenNn Psychologie, der heutigen Religionspäd- wiıird die eingeschliffene Gedankenbahn VO'  -

agog1ik, auch einer zeitgemäßen Theologie Leib und Liebe Sünde allmählich zerstOrt,
(etwa in der Bewertung der Lust) nıcht BC- dann kann sich die Hoffnung erfüllen, „daß
nugen. Leider mu{fß das kurzgefaßte Urteil das Ernstnehmen der Liebe gerade und VOT
lauten: FEın Handbuch von gestern und für allem 1mM Bereich des Religiösen dazu VeLr-

DEeStErN. Vielleicht rührt daher, daß 1n se1- hılft, auch der Religion Leben schen-
nem Leser wenı1g dankbare Freude ber ken' (95)
Leib, Liebe und Begegnung weckt. Irretführend scheint mir der Untertitel des

Bleistein 57 Buches „Was Eltern Denn Nur akade-
m1s gebildete Eltern werden den — VOT al-
lem 1mM Beitrag Klomps’ sehr wissenschaft-

ELL; Ernst - KLOMPS, Heınrich: Jugend DOT lichen Ausführungen folgen können. Da ber
der Ehe Was Eltern ber Geschlechtserzie- die bekannte Wahrheit nıcht gedankenlos
hung, Partnerschaft und Sexualitäit wıssen wiederholt, sondern auf Grund der sycholo-
müussen. Limburg: Lahn-Verl. 1967. 147 gischen und soziologischen Forschungen NEeu

(Taschenbücher für wache Christen. 177) Kart. bedacht wird, kann das preiswerte Bändchen
6,80, eıiner Neuorijentierung der Geschlechts-

erziehung beitragen. Bleistein SJIn diesem Bändchen werden we1l Vorträge
vorgelegt, die auf einer Werkwoche für Re-
ferenten iın der Ehevorbereitung e
1965 1n Königsteın) gehalten wurden. Der
konkrete Nıa bestimmt Zielsetzung, Argu- GRASSEL, Heıinz: Jugend, Sexualıität, Erzıe-
mentatıonsweise und Stil der Publikation. hung. Zur psychologischen Problematik der

Der Beitrag des Dipl Psych. El behandelrt Geschlechtserziehung. Berlin: Staatsverlag der
das Thema: „Der Weg ZUr Ehe 1n psychologi- DD  Z 1967 281 Kart. 7 —
scher Sicht“ Gemäß seinem Motto: „Darum Grassel bestimmt in diesem Buch (seinesollen unsere Kiınder nicht 1Ur leibfrohe, SON- 1964 VO'  3 der Universität Rostock ANSCHOM-
dern auch gyeschlechtsfrohe Menschen werden, mene Habilitationsschrift) als jel der Ge-
damıit S1e liebesfrohe Ehepartner un danach schlechtserziehung: „den einzelnen befähi-
auch kinderfrohe Eltern werden“ (14), be- SCH, durch die Beziehungen Z anderen Ge-
schreibt die Entwicklung der Du-Bedürf- schlecht ine sinnvolle, ylückhafte Steigerung
tigkeit un der Lustfähigkeit. El ordnet 1n des ase1ıns en. Dazu mu{( der einzelne
der Theorie die Geschlechtserziehung 1in ine Verhaltensweisen un Überzeugungen er-

Anthropologie ein un!: g1bt für die Praxıs N werden, die den Normen der sozialisti-
glaubwürdige Ratschläge. Für den Stil eıner schen Moral entsprechen und die Verantwor-
vorehelichen Begegnung bietet begründete LuUNg für den Partner einschließen“ (6) Hıer
Motivationen, stellt 1n diesem Zusammenhang WIFr':! die Problematik des Buches greifbar;
ber nıcht unerhebliche Fragen den Moral!- enn der Schlüsselbegriff „sOzialistische Mo-
theologen (67 ra. bleibt unklar. Wenn geSagt WITF'! „S0z1a-
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istisch ist, Jungen Menschen FA Lebensglück Einheit VO:  - Tatsachenvermittlung un!: Wert-

verhelfen und nıicht Tragödien chaf- übermittlung, der AÄsthetisierung
fen (12), dann 15t dies doch eine en Päd- Ausgenommen das leicht puritanisch klingen-
agOogecnNh gemeinsame Maxıme. Da sich die de Wort „Sauberkeit“, könnte sich dieser Ka-
Sexualethik N als deduktive Ableitung, talog 1n jedem westdeutschen Buch über Ge-
sondern 1n Anlehnung die individuelle [!] schlechtserziehung finden Es scheint demnach,
und gesellschaftliche Wirklichkeit) auf 16 daß die ideologischen Beteuerungen einer SO0 -
Bedürtnisse un! Interessen des sozialıstischen zialistischen Sexualmoral“ (32) ebenso icht-
Menschen als eiınes gesellschaftlichen Wesens“ übungen eınes Autors der DDR sind wIıe die
(85) Orijıentieren habe, bleibt noch eine tor- wen1g wissenschaftlichen Attacken die
male un iınhaltlich unbestimmte Aussage, ob- BR  - und die kapitalistischen Länder. Eın
gleich die Psychologie des VO  - Pawlow her- westdeutscher Autor Helmut Kentler) dürfte
kommenden Rubinstein sehr SCNAUC Ka- hier 1n der Treue ZUr marxistis  en Ideologie
tegorıen ZU) Verständnis des Menschen — dem ostdeutschen Autor Grassel den Ranzg
bietet. So kann eın Pragmatısmus DC- streit1ig machen!
rade in den Fragen der Onanıe, des vorehe- Eıne ZeWw1sse Vorliebe für die Schule als
lıchen Verkehrs, der unehelichen Mutter 1Ur pädagogischen Ort der Geschlechtserziehung
Sowohl-als-auch-Antworten tormulieren. 1St nicht übersehen, wenn auch die Famiılie

Als Prinzipien geschlechtserzieherischer FEın- 1n iıhrer erzieherischen Funktion N!  —-
wirkung zaählt Grassel auf das Prinzıp des iINeN wird. Das „Zentralproblem der Sexual-
Vertrauens, der Entwicklungsgemäßheit, der pädagogik“ 1St für Grasse] „die Erziehung
aktiven Vorbereitung un: Immunisierung, der Erzieher“. „Das gilt nıcht DUr für die
der Wahrhaftigkeıit, der Klarheit, der Konti- Lehrer, das oilt 1n gleicher Weise für die El-
nuıtät und Wiıederholung, der personalen Eın- tern“ Es 1St ebenso tröstlich w1e be-
bettung, der Versachlichung un: Normalisie- denklich, daß hierin die Pädagogen der BRD
rung, der Kollektivverankerung, der Weckung un: der DDR übereinstimmen.
der Verantwortung, der „Sauberkeit“, der Bleistein AF
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